
Abend in Kiew. Mit der Dunkelheit kommt die Leere.

Leben in Trümmern 

Abend
Es ist Krieg, trotzdem versucht Fotograf Lesha, ein Stück Nor-
malität beizubehalten. Sei es ein Kapee bei einem SBaziergang. 
Sei es der Iesuch, der am Pnternationalen Frauentag éralinTs 

mitbringt.
Von Lesha Berezovskiy (Text und Bilder) und Annette Keller (Bildredaktion und Übersetzung), 

16.03.2022

Kürzlich hatte ich einen seltsamen Vraum. won éutin. Pch sitze neben ihm 
und frage ihn, Aarum er uns das alles antut. Wls er antAortet, Aird mir klar, 
dass seine eigene éroBaganda für ihn zur 9ahrheit geAorden ist, Aie auch 
für etAa 0R érozent der Uussen und Uussinnen. Er kann und Aill nicht ak-
zeBtieren, dass er im Gnrecht ist. Wuf diesen Vraum folgte ein Aeiterer, in 
dem KieA besetzt Aird, russische élünderer durch die Stadt ziehen und 
auch in unsere 9ohnung einzudringen versuchen. Pch erAache, als sie mich 
erstechen Aollen.
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Pn unserem Debäude Aohnen zAei ältere 1amen, die eine ist 07, die ande-
re um die MR. 9ir bringen ihnen ab und zu 8edikamente oder Essen. Wm 
–. 8ärz schauen sie bei uns vorbei : genauer bei Wgata :, um mit ihr den 
Pnternationalen Frauentag zu feiern. Sie bringen éralinTs mit« Sie heissen 
»Wbend in KieAH, ein Klassiker. 9ir sind sehr berührt und beschliessen, die 
éralinTs aufzuheben und erst zu essen, Aenn der Krieg vorbei ist.

Feiern mit den Nachbarinnen am Internationalen Frauentag.

Pralinés «Abend in Kiew»: Ein Klassiker. 
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Wuch unser Freund Uoma besucht uns. Er ist vor ein Baar Vagen nach KieA 
zurückgekehrt. Eigentlich sollte er bis zum Sommer in den GSW arbeiten, 
erst gerade haben Air ihn verabschiedet. Wls er sich aber nach seiner Wn-
kuny in den GSW hinlegen Aill, schaut er nochmals auf sein Qandö. Gnd 
sieht, dass Uussland die Gkraine angegripen hat. Wm nächsten Vag bucht 
er einen Flug nach 9arschau. 1ort organisiert er zusammen mit einigen 
8itarbeitenden eines QilfsAerks den VransBort nach KieA und fährt mit 
ihnen hierher.

Nach einem gemeinsamen 8ittagessen bei uns gehen Air sBazieren. 9ir 
sBrechen lange über KieA, Aie Air uns der Stadt verbunden fühlen und Aar-
um Air so gerne hier leben. 9ährend Air durch unser juartier schlendern, 
fällt uns auf, dass die WmBeln Aieder funktionieren. 1ie letzten zAei 9o-
chen Aaren sie ausgefallen, Aas viele Gnfälle zur Folge hatte. Wuch freu-
en Air uns darüber, dass einige kleine Deschäye Aieder open haben, Aenn 
auch nur für ein Baar Stunden am Vag. 9ir bekommen sogar einen Kapee in 
einem unserer LieblingscafTs. Es ist natürlich nicht viel los, aber irgendAie 
gibt uns das alles Qopnung.

In der Stadt ist wenig los … … aber die Ampeln funktionieren wieder.
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Am Abend wirkt Kiew wie eine Geisterstadt.

Degen 7– Ghr kehre ich in unsere 9ohnung zurück, die Strassen sind leer 
und verlassen. Vagsüber triZ man durchaus 8enschen an, vor allem in 
der Nähe von WBotheken oder Lebensmittelläden. Wber die schliessen sBä-
testens um 7M Ghr, und dann gehen alle rasch nach Qause, um vor der 
WusgangssBerre daheim zu sein. Es hat etAas Surreales, in dieser anson-
sten so belebten Degend ganz allein zu sein. Es fühlt sich an Aie in einer 
Deisterstadt.

1ie Aenigen 8enschen, die unterAegs sind, fallen umso mehr auf. wor eini-
gen Vagen zum IeisBiel kam uns eine Aeinende Frau entgegen. Sie Aill uns 
Schneegl ckchen geben, die sie in den Qänden hält. 1ann bittet sie uns, die 
ukrainische Nationalhömne ausAendig zu lernen und m glichst oy zu sin-
gen, Aie ein Debet. Sie erzählt uns auch, dass sie dem Pnhalt dieser Qömne 
bis etzt nicht viel Ieachtung geschenkt hat, und macht uns auf die letzte 

eile aufmerksam, die ihr besonders bedeutsam erscheint« »Gnsere Feinde 
Aerden vergehen Aie der Vau im Sonnenlicht.H
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Gepflückte Schneeglöckchen.

Zum Fotografen

Lesha Berezovskiy arbeitet als freier Fotograf in 
Kiew. Er ist 1991 im ostukrainischen Bezirk Lu-
hansk geboren. Als dort 2014 der Krieg ausbricht, 
zieht er in die Hauptstadt, wo er heute mit seiner 
Frau Agata lebt.
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